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BG 15

- Begrüssungsrunde

- Aktuelle Rahmenbedingungen der Windenergie 

- Vorstellung des Projektes Chroobach Windenergie

- Erkenntnisse aus Planungs- und Entwicklungsprozess

- Weiteres Vorgehen

- Schlussrunde
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INTERNATIONAL - WINDENERGIE EUROPA

▪ Erneuerbare Energien bewiesen während der Corona-
Pandemie ihre Resilienz gegenüber externen Shocks

▪ Auch der Krieg in der Ukraine hat dramatisch aufgezeigt, 
was die Abhängigkeit von Europa von importierter Energie 
für die Versorgungssicherheit bedeutet

▪ Bis 2030 soll 42.5% des Energieverbrauch der EU aus 
Erneuerbaren stammen Infographic: Electricity generation in the EU

https://ec.europa.eu/eurostat/web/products-eurostat-news/-/DDN-20210629-1
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INTERNATIONAL - VERENAFOHREN IM 6TEN BETRIEBSJAHR
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INTERNATIONAL - SCHIENERBERG

▪ Auf der deutschen Seite sind auf dem 
Schienerberg mindestens 5 
Windenergieanlagen geplant

▪ Weitere Windpotenzialflächen ausgewiesen

▪ Dazu kommen etliche grossflächige PV-
Freiflächen Anlagen in Planung

▪ Konsequenz - Auf deutscher Seite wird die 
Stromproduktion massiv ausgebaut
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NATIONAL - WINDENERGIE IN DER SCHWEIZ

Windexpress in Kraft:

▪ Bspw. Mollendruz: Grösster Windpark der Schweiz hat grünes Licht 
vom Bundesgericht bekommen. Baubewilligung eingereicht

Abstimmung Vorlage sichere Stromversorgung 9. Juni 2024:

▪ Neue Regelungen für Produktion, Transport, Speicherung und 
Verbrauch von Strom

▪ Vernehmlassung Verordnungen: U.a. Projektierungsbeiträge, 
Investitionskostenbeiträge und gleitende Marktprämie

Beschleunigungserlass aktuell im Parlament:

▪ Konzentriertes Plangenehmigungsverfahren - Beschleunigung 
Bewilligung von Anlagen mit nationalem Interesse
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KANTONAL - VERÄNDERNDE RAHMENBEDINGUNGEN IM KANTON 

▪ Baugesetz 

− Es soll eine Zone für erneuerbare Energie geschaffen 

werden

▪ Energiegesetz

− Rechtliche Verankerung einer Abgeltung an die 

Standortgemeinde für Windenergie

− Möglichkeit der Beteiligung an der Wertschöpfung der 

Windenergieanlagen

− Regelung des Rückbaus der Anlagen
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KOMMUNAL - HEMISHOFEN

▪ Wechsel im Präsidium der Gemeinde (G. Calligaro)

▪ Einberufung einer Planungskommission

▪ Austausch Kanton – Gemeinde zu Verfahren (Zuständigkeiten)

▪ Suche Standort für Betriebsgesellschaft
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BG MITGLIEDER: WAS HAT SIE IN DER ZWISCHENZEIT BEWEGT 
FRAGEN – ANLIEGEN 
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WAS IN DER ZWISCHENZEIT GESCHAH:

CHROOBACH WINDENERGIE
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DIE WINDENERGIEANLAGEN

Geplant ist vier Anlagen mit einer Gesamthöhe von rund 200m zu bauen.

4x Enercon E-138 EP3 E3

Leistung 4.26 MW

Gesamthöhe 200 m

Rotordurchmesser 138.25 m

▪ Die geplanten Anlagen sind für Windverhältnisse wie 
sie auf dem Chroobach vorliegen entwickelt worden.

▪ Es handelt sich um die dritte Iteration einer 
bewährten Anlage.

Beispiel mit deutscher Farbkennzeichnung
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STROMPRODUKTION

▪ Der jährliche Stromertrag wird mit durchschnittlich 
27 – 30 Mio. kWh prognostiziert.

▪ Die Windenergieanlagen auf dem Chroobach 
wären die zweitgrösste Stromproduktionsanlage im 
Kanton und deckten 5% des Strombedarf des 
Kantons.

▪ Die Anlagen tragen substanziell zur 
Versorgungssicherheit des Kantons Schaffhausen 
bei.

Die geplanten Anlagen können den doppelten Strombedarf der Einwohnerinnen und Einwohner des 

Oberen Kantonsteil decken.  

Strom für 

9’000 Haushalte
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CO2 BILANZ

▪ Emissionen der Herstellung nach rund 6 Monaten 
kompensiert. Sehr gute Ökobilanz

▪ Windenergieanlagen werden in ihrer Ökobilanz nur 
von Wasserkraft übertroffen. 

▪ Einsparung von 3’700 Tonnen CO2 pro Jahr 
gegenüber CH-Strommix

▪ 11’000 Tonnen CO2 Einsparung pro Jahr 
gegenüber Stromimport

▪ Windenergie leistet einen wichtigen Beitrag zum 
Klimaschutz

Die entstandenen Treibhausgase für den Bau und Recycling der Anlagen und zugehöriger Infrastruktur wird 

innerhalb von rund 6 Monaten Betrieb kompensiert. Pro Jahr werden rund 3’700 Tonnen CO2 eingespart.

Eine unabhängig erstelle Ökobilanz inklusive 

Auswirkungen auf Mensch und Tier von ESU in 

Schaffhausen finden Sie hier.

27 - 30

150

https://esu-services.ch/fileadmin/download/Rocha-2023-Poster-LCA-Schwachwindkraft.pdf
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PROJEKTPLANUNG

Kant. 
Windpotentialstudien

2009 - 2012

2013 - 2015

Energieleuchttürme
Machbarkeit Chroobach

1. 
Richtplananpassung

2014

2. 
Richtplananpassung

2019

2. Vorprüfung UVB 

2019

2017 - heute

Projektplanung
und Begleitprozess

2010 20202015

1. Vorprüfung UVB

2015

2025

Einreichung 
Baugesuch

2024
Vorprüfung 

Projektunterlagen

2024

Fortführung
Begleitprozess und 

Bevölkerungsinformation
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Überarbeitungen
Projektunterlagen

PROJEKTPLANUNG

Eröffnung 
Beschlüsse Kanton

Bau des Windparks

2025 20272026

Parallele 
öffentliche Auflage

2028

Überarbeitungen
Projektunterlagen

Entscheid 
Gemeinde und 
Genehmigung 
Regierungsrat

Betrieb des Windparks

Koordiniertes Planungs- und 
Bewilligungsverfahren

Rückbau des Windparks

2053
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▪ Kanton verfolgt ein koordiniertes Nutzungsplanungs- und 
Baubewilligungsverfahren

▪ Beschleunigungsgebot des Bundes nach EnG wird eingehalten

▪ Koordination zwischen allen Stellen ist gewährleistet

▪ Baubewilligung über Kanton (ausserhalb der Bauzone)

ABLAUFSCHEMA NUTZUNGSPLANUNG UND 

BAUBEWILLIGUNG
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RESULTAT DER ARBEITEN «SITUATIONSPLAN NORD»

Permanenter Ausbau

Realersatz

Ersatzmassnahmen

Rekultivierung
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RESULTAT DER ARBEITEN «SITUATIONSPLAN SÜD»
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PRINZIP DER ARBEIT: VERMEIDEN – VERMINDERN – KOMPENSIEREN
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WALD

▪ Variantenstudium Parklayout

▪ Div. Begehungen mit Forst

▪ Kartierungen des Baumbestandes

▪ Untersuchungen des Bodens und Grundwasser

▪ Rodung für den Bau notwendig

▪ Keine Beeinträchtigung des Grundwassers

▪ Tragfähigkeit des Bodens ist gegeben

▪ gesamte Rodungsfläche wird aufgeforstet 

▪ ~75% Montageflächen wird rekultiviert

▪ Nach Betrieb wird Ursprungszustand wiederhergestellt. 
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FLÄCHENBILANZ MONTAGEFLÄCHEN

Beschreibung Rodung Temporäre 

Rodung

Aufforstung Rekultivierung Kiesfläche / 

Fundament

Ersatz

Chr-1 7’280 2’625* 3’080* 1’575

Chr-2 7’260 2’525* 2’960* 1’775

Chr-3 7’385 2’320* 3’110* 1’955

Chr-4 7’315 2’605* 3’005* 1’705

Total WEA 29’240 10’075* 12’155* 7’010

Erschliessung (Strasse) 850 23’800**

Netzanschluss 1’105

Realersatz (Wald) 31’000

Ersatzmassnahmen (N+L) 33’000

Ersatzmassnahmen (NHG) 27’000

Total 30’090 24’905 41’075 12’155* 7’010 60’000

Werte in m2

*gilt nicht als Realersatz
**gesamte Strassenfläche im Wald

Endzustand
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ERSATZMASSNAHMEN ZUGUNSTEN NATUR UND LANDSCHAFT

▪ Einbezug von Fachexperten

▪ Abstimmung mit PNA, Naturschutz und Forst

▪ Schrittweise Verbesserung der Massnahmen

▪ Gesamte Rodungsfläche kann ersetz werden

▪ Weitere Ersatzmassnahmen zur Überkompensation

▪ Schaffung seltener Lebensräume für Tiere in der Region

▪ Zusätzlicher Naturschutzfonds aus Betriebseinnahmen 

→ Für Aufwertung der Landschaft und Lebensräume
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Grooswis: Schaffung einer Magerwiese.

Spitzebni: Kleinstrukturen und Förderung der Nestregion.

Winzbühl: Pflege der Grube als Reptilienbiotop (Pioniervegetation)
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TIERE

▪ Vogelzug in der Region Chroobach

▪ Brutvögel auf dem Chroobach 

▪ Analyse des Konfliktpotenzials

▪ Untersuchung Fledermausvorkommens

▪ Schwacher Vogelzug nördlich des Chroobachs identifiziert

▪ 62 Brutvogelarten identifiziert und Lebensräume bewertet

▪ Querungen durch das Gebiet der Windenergieanlagen sind selten

▪ Bau ist aus fledermausschutzfachlicher Sicht vertretbar

▪ Abschaltzeiten während hoher Vogelaktivitäten

▪ Anlagen parallel zum Vogelzug angeordnet

▪ Abschaltalgorithmus gemäss Fledermausschutzfachstelle geplant

▪ Vogel- und Fledermausaktivitäten werden systematisch überwacht.
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BEWEGTER SCHATTEN

Der bewegte Schatten wurde gemäss der Richtlinien 

modelliert und der Schattenwurf für die umliegenden 

bewohnten Gebäude berechnet.

▪ Die Richtwerte liegen bei: max. 30 Min/Tag und 

max. 8 h/Jahr.

▪ Bei zwei Gebäuden werden rechnerisch die 

Richtwerte überschritten.

U
n
te

rs
u
c
h

u
n

g
e
n

E
rk

e
n

n
tn

is
s
e

M
a

s
s
n

a
h

m
e

n

Erläuterungen zur Schattensimulation von Windkraftanlagen 2016 1 (bayern.de)

Kein Schattenwurf

Kein Schattenwurf

Schattenwurf 

möglich

Schattenwurf nicht 

mehr wahrnehmbar

Schattenwurf nur 

Morgens oder 

Abends möglich

▪ Abschaltmechanismus garantiert die Unterschreitung 

der Richtwerte

https://www.energieatlas.bayern.de/sites/default/files/Erl%C3%A4uterungen zur Schattensimulation von Windkraftanlagen.pdf
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LÄRM

▪ Lärmausbreitung wurde mit dem Geländemodell modelliert

▪ Schallwerte für alle bewohnten Gebäude berechnet

▪ Infraschall ist vernachlässigbar bei Einhaltung der Lärmrichtwerte

▪ Lärmrichtlinien werden überall eingehalten

▪ Technische Massnahmen zur Reduktion des Lärms eingesetzt

▪ Errechnete Lärmwerte bei Ober-/Unterwald sind tendenziell 

überschätzt

▪ keine Massnahmen zur Einhaltung der Lärmrichtlinien notwendig

▪ schallreduzierten Modus bei Bedarf möglich
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Berechnete Schallimmissionen bei 

den nächstgelegenen bewohnten 

Gebäuden
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ZUSAMMENFASSUNG - PROJEKTPLANUNG IM ABSCHLUSS

Pflichtenheft und Vorprüfungen
Planungsarbeiten, Abklärungen, Studien, 

Untersuchungen, Gutachten etc. 9 Jahre9 Jahre

Projekt umfasst

UVB

Rodungsbericht

Technischer Bericht

Flora Fauna Bericht

Windgutachten

Ertragsprognosen

Schattenwurfgutachten

Lärmstudien

Landschaftsbericht

UNESCO-Bericht Vereisungsbericht FFF-Bericht

Machbarkeitsstudie Vogelbeobachtung Fledermausbeobachtung

Variantenstudium Streckenerkundung Baugrunduntersuchung

Machbarkeit 3 Jahre3 Jahre
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BETEILIGUNG AM CHROOBACH MITTELS WINDAKTIE

▪ Interessierte leisten Pionierbeitrag fürs Klima

▪ Erschwingliche Stückelung à CHF 100.-/Aktien geplant

▪ Beteiligung von ca. 10% an Betriebsgesellschaft vorgesehen

▪ Beteiligte profitieren von Dividenden

Interessierte Personen in der Region können sich finanziell an den Anlagen beteiligen und profitieren.

Mehr Informationen:

chroobach.ch

Über 380 InteressierteÜber 380 Interessierte

https://chroobach.ch/chance-fuer-die-region/windaktie#allgemeines-zur-windaktie
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KOMMUNIKATION

▪ Updates auf www.chroobach.ch

▪ Medienarbeit 

▪ Webinar

▪ Führungen nach Verenafohren

▪ Präsentationen in Gremien

▪ Format «Um WATT geht’s» Blick über die Grenze –
Energieexperte redet Tacheles | Schaffhauser 
Nachrichten (shn.ch)

http://www.chroobach.ch/
https://www.shn.ch/multimedia/publireportagen/2022-06-24/antworten-auf-draengende-fragen-rund-um-energie
https://www.shn.ch/multimedia/publireportagen/2022-06-24/antworten-auf-draengende-fragen-rund-um-energie
https://www.shn.ch/multimedia/publireportagen/2022-06-24/antworten-auf-draengende-fragen-rund-um-energie


30

ZUSAMMENFASSUNG - AUSWIRKUNGEN UND CHANCEN DES PROJEKTES

Natur

▪ Störung von Natur und Tierwelt in der Bauphase

▪ Veränderungen der Lebensräume durch Bau der 

Windenergieanlagen

▪ Wirksamkeit der Ersatzmassnahmen monitoren

Mensch

▪ Schall- und Schattenwurfimmissionen auf den 

Menschen

▪ Veränderung des Landschaftsbildes über eine 

Generation

Gesellschaft

▪ Intensiver Diskurs zum Thema Windenergie vor Ort

▪ Herausforderungen den Planungsprozess zu 

führen, erfordert faktenbasiertes Vorgehen

 Umweltverträglichkeitsbericht fasst Erkenntnisse

 zusammen und weist die Einhaltung der umwelt-

 rechtlichen Vorgaben nach. 

Produktion erneuerbarer Energien in der Region

▪ Rund 27 - 30 Mio. kWh/a können produziert werden

▪ Auf Gemeindegebiet wird durch Windenergieanlage 

über 2mal so viel Energie produziert, wie im oberen 

Kantonsteil verbraucht wird

Aktiver Beitrag zur Erreichung der Klimaziele

▪ Winterstrom Versorgungssicherheit wird massgeblich 

unterstützt

▪ Über 49’000 t CO2 Einsparung gegenüber dem CH 

Strommix über die gesamte Laufdauer von 20 Jahren

Aufwertung der Natur und Flächen vor Ort

▪ Neue Lebensräume schaffen, intensive Pflege und 

Beachtung der Region → positive Nettobilanz

Wertschöpfung in der Region durch Projekt schaffen

▪ Investition von CHF 30 – 35 Mio. vor Ort statt im 

Ausland

▪ Abgeltungsmodell und Unternehmenssteuern aus 

welchem Gemeinde profitieren kann

▪ Investitionsmöglichkeit der Bevölkerung durch 

Lancierung einer Windaktie

CHANCEN

AUSWIRKUNGEN
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Wiesholz, Abstand zur nächsten WEA: 1’845m

BEGLEITGRUPPENSITZUNG CHROOBACH WINDENERGIE
Vielen Dank für die Aufmerksamkeit

28.02.2024
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